
Amts - » nd Alizeige-Dtatt für Vildbad mid Amgebmg.
- - --
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Zllustrirten Sonntagskkatt
fürWildbäd vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg. ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

V- - -̂
! Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinipaltige
j Zeile oder deren Raum bei Lokal- Anzeigen 8 Pfg .,

bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müssen spä-
^ testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
> werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬

batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

^ -

4-

Mittwoch , 2 . Apr -it 1890Uro . 27 . ^

Bestellungen
auf die „ Wildbader Chronik " samt
„ Jllustr . Unterhaltungs- Blatt " werden
noch fortwährend entgegen genommen.

Der Abonnements - Preis beträgt in
Wildbad vierteljährlich 1 10 ; mo¬
natlich 40 Pfg.

Alle neu eintretenden Abonnenten
erhalten einen Wand -Kalender für 1880
gratis zngestellt.

Württemberg .
-— Die Notiz von dem Uebertritt des

Landgerichtsrat Freih . v . Gültlingen in ein
Landgerichts - Kollegium und eine damit ver¬
bundene Neuwahl ist wie uns von zuverlässigerSeite mitgeteilt wird unrichtig .

cLudwigsburg , 29 . März . Heute Mit¬
tag ^ /sl Uhr ist in der hiesigen Aktienbrauerei
ein ziemlich bedeutender Brand ausgebrochen.
Der Schaden ist sehr bedeutend. Es ist Fahr¬
lässigkeit als Ursache des Brandes anzunehmen ;
Küfer , die Fässer auspichten, haben, so lange
sie zum Essen gegangen sind , den Arbeitsplatz,wie es scheint, unbewacht gelassen ; das heiße
Pech ist übergelaufen und entzündete sich, auf
diese Weise soll der Brand entstanden sein .

Arendenstadt, 30 . März . Um dem aus
seinen Aemtern scheidenden großen Reichskanzler
Fürst Bismarck die Liebe und Beiehrung zum
Ausdruck zu bringen, die er allüberall genießt,
und ihm zu bekunden , daß auch im fernen
Süden des deutschen Vaterlandes , auf den
Höhen des Schwarzwaldes , warme patriotische
Herzen schlagen , ist seit einigen Tagen eine
Adresse in Umlauf gesetzt worden, zu welcher
Zeichenlehrer Hauser eine kunstvolle Einband¬
decke entworfen hat .

Areudenlladt, 31 . März . Diese Woche
waren Prinz Wilhelm und Prinz Karl von
Baden in Besenfeld und Hochdorf auf der
Auerhahnenjagd . Ein prächtiges Tier wurde
durch Prinz Karl geschossen.

R unüscha u .
Augsburg , 31 . März. Die Lohnbeweg¬

ung unter den hiesigen Bauhandwerkern zieht
immer weitere Kreise. In einer gestern gehal¬
tenen, von ca . 80 Personen besuchten Ver¬
sammlung , haben nun auch die Bauschlosser¬
gehilfen beschlossen , in die Bewegung cinzu -
tretcn . Sie fordern eine Lohnerhöhung von
10 Prozent bei lOstündiger Arbeitszeit und
20 Prozent für Sonntagsarbeit und lieber¬
stunden.

Wayreuth , 31 . März. Heute Morgen
ist die weithin bekannte Kunstofen- und Thon-
waarensabrik von Ludwig Sailer sämmt den

wertvollen Modellen ein Raub der Flammen
geworden.

Mochum , 30 . März. Heute wurde in
Herne eine von etwa 800 Bergleuten besuchte
Versammlung aufgelöst und die Kasse polizei¬
lich beschlagnahmt.

— Aus Schalke im Essener Kohlenrevier
meldet der „ Rheinische Kourier "

, daß in Folge
des Strikes alle Wirtschaften geschlossen seien
und der Aufruhrparagraph proklamiert ist.

Mecklinghausen ( Reg - Bez . Münster ),29 . März . Seit heute Vormittag 11 Uhr ist
hier ein Feuer ausgebrochen , das bisher 10
Häuser und 6 Scheuneneingeäschert hat . Die
Kirche, welche gleichfalls vom Feuer ergriffen
wurde, ist gerettet.

Köln , 28 . März. Der neue Personen¬
dampfer „Lohengriu" der rheinisch -preußischen
Dampfschifffahrts- Gesellschaft traf heute Nach¬
mittag auf dem Leistapelwerft an der Lande¬
brücke , mit Böllerschüssen und von einer nach
Tausenden zählenden Menschenmenge freudig
begrüßt , ein . Das neue elegante Schiff machte
bei seiner Ankunft einen gewaltigen Eindruck.
Es soll vorzugsweise dem Personenverkehr die¬
nen , kann jedoch auch vorteilhaft für den Güter¬
verkehr verwendet werden , auch hat dasselbe
gegenüber den bisherigen Schiffen der Rhein¬
dampferflotte manche Vorzüge in Bezug auf
die Einrichtung sowie auf die räumlichen Ab¬
messungen . Dasselbe ist auf der Schiffswerft
von Top Smit in Kinderdyk in Holland er¬
baut und aus deutschem Stahl , sog. Nutzesten ge¬
fertigt . Es hat eine Länge von 67 Meter ,
eine Breite von 7,50 Meter .

Merlin . Um die Inhaber des eisernen
Kreuzes, deren Anzahl sich von Jahr zu Jahr
vermindert, in nähere Berührung miteinander
zu bringen, soll ein Verein gegründet werden
welchem nur Träger des eisernen Kreuzes bei¬
treten dürfen . Die vorbereitenden Schritte sind
bereits geschehen , so daß der Verein binnen
Kurzem an die Oeffentlichkeit treten wird .

— Die Arbeiterschutz - Konferenz beendete
ihre Arbeiten. Morgen erfolgt die Unterschrift
des Protokolls und morgen abend sind sämt¬
liche Delegierte zum Kaiser geladen.

Merlin, 29. März. Fürst Bismarck hat
unter stürmischer Begrüßung des Publikums
abends 5 Uhr 40 Min. mit dein Hamburger
Schnellzug die Reichshauptstadt verlassen .

— Ueber die Pension des Fürsten Bis¬
marck laufen in den Blättern die übertrieben¬
sten Gerüchte um. Dieselbe wird auf nicht weniger
als drei Viertel von 54 000 Mk , nämlich auf
41 500 Mk. angegeben. Das ist ein gewaltiger
Irrtum . Vom Gehalt des Reichskanzlers ist
nur pensionsfähig der Betrag von 36 000
und vdn dieser Summe wird der 12 000 Mk.
übersteigende Betrag nur zur Hälfte berechnet .

26 . ^ alingang.
Der Fürst wird sonach höchstens eine Jahres¬
pension von 18000 Mk . vom Reich beziehen ,
wahrlich wenig genug für solche fast 30jähriae
Dienste !

— Ein von Berlin nach Schrimm be¬
stimmter Ballon der Luftschifferabteilung ist
gestern verunglückt. Ein Gefreiter ist tot, ein
Hauptmann hat beide Beine gebrochen .

Habkonz, 29. März . Streikende Glas¬
arbeiter zündeten in vergangener Nacht die
Breit' sche Schleifmühle in Oberwiesenthal an .Gendarmerie ist anwesend. Die Lage ist wegender herumziehendenHaufen drohend und werden
Unruhen befürchtetj

Wien , 31 . März. Ein Maurer- und
Steinmezstreik hat begonnen ; 20000 Maurer
drohen mit Ausstand ; mehrere Exzesse haben
heute Morgen stattgehabt ; dabei sind einige
Verwundungen vorgekommcn .

Schweiz . Ein Wirt in Mötlingen , Kt.St . Gallen , hatte letzthin Abends Dynamit¬
patronen zum Trocknen in das „Ofenrohr " ge¬
legt. Am Morgen heizte die Magd ahnungs¬
los den Ofen . Als sie dann mit dem kleinen
Kinde allein in der Stube saß , flog der Ofen
plötzlich mit lautem Krache auseinander . Beide,
Magd und Kind , erhielten lebensgefährliche
Verletzungen.

Mom , 25 . März. Ein Dekret der Kon¬
gregation des heiligen Officiums verbietet der
Geistlichkeit, bei Leichenverbrennungenden kirch¬
lichen Segen zu spenden . Der Papst fordert
die Bischöfe auf , den Gläubigen mitzuteilen,
daß die Kirche die Leichenverbrennung unbe¬
dingt verdamme.

St . Metersburg , 28 . März. Die Uni¬
versität Charkow ist wegen nihilistischer Um¬
triebe unter der Studentenschaft geschloffen
worden.

Marcekona , 27 . März. In der hiesigen
Arbeitcrbevölkerung herrscht eine große Gäh-
rung . Ein Generalstreik wird geplannt , an
welchem sich 30 000 Arbeiter beteiligen wollen.

Aewyork, 28 . März . Durch den furcht¬
baren Wirbelsturm, welcher das Ohiothal heim¬
suchte, brannten nach ungefährer Schätzung 2500
Häuser, darunter 400 Geschäftshäuser nieder.
3000 Personen wurden verletzt , 800 getötet

— Dem ,,M .
" zufolge beschloß jdie bra¬

silianische Regierung, Dom Pedro als Entschä¬
digung für den Verlust seiner Güter in Bra¬
silien 250 000 Frs . und überdies vom 1 . April
ab monatlich 75 000 Frs . zu zahlen.

Mio de Janeiro , 29 . Mälz . Die hiesige
Garnison befindet sich in Hellem Aufruhr.
Die Offiziere wiegeln die Soldaten auf.— Der König von Italien hat den brot¬
losen Arbeitern in Mailand 10 000 Lire ge¬
spendet.



Hiesiges .
s :j Wildöad , 1 . April . Eine schreckliche

That wurde am letzten Sonntag abend wieder
in unseren Mauern verübt . Der als äußerst
roher Mensch bekannte Fuhrmann Gr . hat
seinen Schwager den Zimmermann Gutbub
ersto ch en und dessenFrau lebensgefährlich ver¬
wundet . Der angebliche Grund zu dieser
grausigen That war ein Familienzwist, welcher
durch die Erbschaft ihrer kürzlich verstorbenen
Schwiegermutter entstanden war. Die letztere
hatte nämlich den ihrem Schwiegersohn Gr .
zufallenden Anteil demselben entzogen und
seinem Kinde zuschreiben lassen . Die Schuld
an diesem Schritt maß nun derselbe seinem
Schwager Gutbub bei . Als der Attentäter
Gr . abends vom Wirtshaus heimkehrte fing er
zuerst mit seiner Frau Streit an und ging,
wie es dabei öfters geschah, zu Thätlichkeitenüber,
indem er dieselbe an den Haaren umherzog
und auf sonstige Weise mißhandelte . Seinem
Schwager , dem Flaschnergesellen Schmid, der
ins Mittel treten wollte, biß er den Daumen
durch . Dann geriet er mit seiner hinzukom¬
menden Schwägerin Gutbub in Wortwechsel
wegen der Erbschaftsangelegenheit. Dieselbe
ließ nun ihren Mann herbeirufen ; welcher als
äußerst ruhiger und friedliebender Bürger hier
bekannt ist. Kaum hatte derselbe das Zimmer be¬
treten , als der Gr . auch schon auf ihn zustürzte
und ihm zwei Stiche in den Hals beibrachte ,
welche dessen sofortigen Tod zur Folge hatten .
Der Frau desselben versetzte er einen Stich
in die Schläfe , welcher aber glücklicherweise
abglitt und in den Hals eindrang . Dieselbe
liegt nun schwer krank darnieder, wird aber wohl
gerettet werden können . Bei der erfolgten Fest¬
nahme soll sich der Mörder noch sehr frech be¬
nommen haben. Die herbeigeeilteVolksmenge
befand sich in einer solchen Aufregung über
diese Schreckenstat, daß sie den Gefangenen
ohne Zweifel gelyncht hätte , wenn derselbe
nicht von der Polizei mit blanker Waffe be¬
schützt worden wäre . Bei dem Verhör bezeugte
der Thäter nicht die geringste Reue . Er soll
schon vorher geäußert haben , er könne nicht
mehr verlieren als seinen Kopf . Gestern
wurde derselbe in das Amtsgerichlsgefängnis
nach Neuenbürg abgeliefert. Die Untersuchung
wird nun ergeben , ob der Thäter als er die
That vollbrachte bei klarem Bewußtsein war.
Voriges Jahr wollte derselbe seinem Leben
durch Erhängen ein Ende machen , wurde aber
daran noch rechtzeitig verhindert.

— Bei der am 12 . und 13 . März d . I .
stattgehabten Prüfung der gewerblichen
Fortbildungsschule durch Hrn. Professor
Baisch haben sich folgende Schüler durch Fleiß,
gutes Betragen , sowie durch diesen Winter
gesammelte Kenntnisse besonders hervorgethan :

1 ) Gg . Hauser , Buchdruckerlehrling, bei
Hrn . Ehr . Wildbrett .

2) Karl Bätzner , Sohn d . Schlossermstr.
Bätzner .

3) Gust . Kuch , S . d . Schneiderm . Kuch .
4 ) Ad. Martini , Lehrling b . Schreinerm .

Pfau .
5) Gust . Riexing er , S . des Holzhauers

Riexinger.
6) Gottl. Eitel , S . d . ch Holzh. Eitel .
7) Friede . Weinbrenner , Lehrling bei

Sattlermstr. Eberle.
Die Betreffenden wurden hiefür öffentlich

belobt .
WildbaV , 1 . April . Mit Genugthuung

tonnen wir heute mitteilen, daß der hier aus -
sprochene Wunsch wegen Anbringung einer

^ . uerkarte im hiesigen Wetterhäuschen, dank
. - 7 Fürsorge der kgl. Badeverwaltung , bereits
ui Erfüllung gegangen ist . Vom 1 . Mai an

wird die ganze Saison hindurch jeden Tag
die graphische (zeichnerische) Darstellung der
Wetterlage , verbunden mit Wettervoraussage ,
ausgegeben von der meteorologischen Central¬
station Stuttgart , angeschlagen sein . (Eine
ausführliche Erklärung dieser Karte folgt in
nächster Nummer , da für dieses mal der Raum
zu beschränkt . D . R .)

Tnktchattkndks.
Hstern unter 'm Schnee .

Erzählung von Heiar . Grans .
Machdruck verboten.^

Wenn die Schwalben ihr Nest bauen, ist
es im Anfang für die Alten , wie für die
Jungen groß genug ; sie alle finden Platz
darin , und es fällt den Ersteren nicht schwer,
die nötige Nahrung zu beschaffen . Wachsen
aber die Jungen mehr und mehr heran , dann
wird das Nest zu eng , die Alten lind nicht
mehr fähig , für die kräftige Brut genügend
Futter zu liefern, flattern ängstlich und mühe¬
voll hin und her , und nun tritt an die
Jungen die Notwendigkeit, die Flügel zu ent¬
falten , die eigene Kraft zu gebrauchen und
anderswo ihr Glück zu versuchen . —

Auch das kleine Pfarrhaus zu D . . . . ,
einem Dörfchen am Fuße des Riesengebirges,
dicht an der österreichischen Grenze gelegen ,
war für die Familie nach und nach zu enge
geworden, und das bescheidene Einkommen des
Pfarrers , welches im Laufe der Jahre keine
Steigerung erfahren, genügte nicht mehr , um
die inzwischen herangewachseneKinderschaar zu
erhalten . Für Friedrich, dem ältesten Sohn,
der einst dem Vater im Amte folgen sollte,
hatte man mit großen Opfern die Universität
ermöglicht ; zwei jüngere Söhne besuchten , mit
Stipendien und Freitischen versehen , das Gym¬
nasium in Hirschberg ; die älteste Tochter be¬
fand sich als Lehrerin in Berlin , die zweite ,
die leider verwachsen war , führte mit der
Mutter den Haushalt , und so blieben noch
Hedwig , die jüngste der Schwestern, 18 Jahre
alt , und zwei noch unerwachsene Knaben zu
versorgen.

In diesem engen , friedlichen Pfarrhause,
fernab von der großen Heerstraße des beweg¬
ten Lebens, hatte sich in Hedwig eine Schön¬
heit entwickelt , die auf jeden Fremden einen
frappierenden Eindruck machte und unwillkür¬
lich die Frage hervorrief : „Wie kommt der
Glanz in diese Hütte ? " — Eine schlanke,
volle und doch graziöse Erscheinung, mit einem
so lieblichen Kindergesicht , wie es Defregger
seiner Madonna verliehen, und einer süßen,
zum Herzen dringenden Stimme, waren die
Gaben welche der Himmel diesem Liebling der
gesamten Familie verliehen. —

Beim Beginn dieser Erzählung saß an
einem schönen Herbsttag Hedwig neben ihrem
Bruder , der nach überstandenem Sommer¬
semester die Ferien im Vaterhaus zubrachte ,
und spielte mit ihm Klavier , während die
Eltern gedankenvoll am Fenster in ihren Lehn¬
stühlen ruhten , und die kleine , verwachsene
Gertrud mit gerötetem Gesicht den soeben be¬
reiteten Nachmittagskaffe präsentierte. — Die
Stimmung war eine recht gedrückte und wurde
durch das düstere Musikstück , einen Trauer¬
marsch , nicht verbessert .

Das Loos ihrer Geschwister sollte auch
Hedwig teilen , auch sie sollte das geliebte
Vaterhaus verlassen und in der Fremde, jen¬
seits des Meeres , ihren Unterhalt , ihr Glück
suchen. Die Schwester ihrer Mutter, die sich
in Newyork und in guten Vermögensverhält¬

nissen befand, wünschte nach dem Tode ihres
Mannes ihre Nichte Hedwig, die sie aus der
Taufe gehoben , zu ihrer Pflege und Gesell¬
schaft zu sich zu nehmen , besten Falls wohl
gar zu adoptieren . Ein überreiches Reise¬
geld war bereits angelangt , und mit dem Ein¬
tritt der besseren Jahreszeit, zu Ostern, sollte
sie von Bremen aus die Fahrt antreten . Ob¬
wohl bis dahin noch mehrere Monate ver¬
gehen mußten , so war doch die Trauer der
Frau Pastorin und ihres Gatten bei der ge¬
ringsten Veranlassung , namentlich bei Anfer¬
tigung der kleinen Ausstattung , immer eine
tiefschmeczliche.

Der Einzige , der diese Stimmung nicht
teilte , sie vielmehr durch seinen burschikosen
Humor zu verjagen bemüht war , war Fried¬
rich ; für ihn galten in seiner Sorglosigkeit
Schillers Worte :

„ Zeit ist's die Unfälle zu beweinen ,
Wenn sie da sind und wirklich erscheinen !"
So sprang er auch jetzt mit dem letzten

Accord auf und rief lachend : „Komm, Schwester,
nimm Hut und Schirm und laß uns einen
hübschen Spaziergang machen . Die Tempera¬
tur hier im Zimmer ist noch drückender , als
Eure Gemütsstimmung . Luft , Clavigo, Luft !
Komm, Hedel !"

Hedwig war nur zu gern bereit , ihm zu
folgen, denn der Kummer der geliebten Eltern
lag schwer auch auf ihrem Herzen , und in
den wundervollen Schönheiten , die das Riesen¬
gebirge gerade auf dieser Grenzscheide zwischen
Böhmen und Schlesien darbietet , zumal in
der prächtigen herbstlichen Färbung hoffte sie
sich zu erfrischen , — zu vergessen . Für das
letztere that Friedrich das Möglichste, indem
er ihr von seinen lustigen Studentenfahrten
erzählte und sie sogar dazu vermochte , mit
ihm ein Duo zu singen , das in dem hohen,
altersgrauen Waldesdom so unendlich geheim¬
nisvoll und feierlich erklang, als wäre Rübe¬
zahl ihr unsichtbarer Zuhörer .

So waren sie , singend und plaudernd ,
über die Grenze gegangen, und kehrten dort
in einer böhmischen Baude ein , ein Glas Melnicker
zu trinken und den Tanzenden zuzufehen , die sich
nach den nationalen Weisen einer böhmischen
Musikbanda drehten .

Mitten im höchsten Trubel traten aus dem
Walde zwei Jäger in einfacher Joppe , den
kleinen steyrischen Hut mit der SpielhahnS -
feder keck auf dem Ohr, die Büchse am breiten
Riemen über die Schulter geworfen und ge¬
folgt von einem prächtigen gefleckten Hühner¬
hund . Die Fremden sahen sich ermüdet nach
einem Platz um, und da alles bereits besetzt
war , traten sie auf Friedrich und Hedwig zu
und baten um Erlaubnis, sich an ihrem Tisch
niederlassen zu dürfen , eine Erlaubnis , die
Friedrich mit studentischer Gradheit bereitwillig
gewährte. Durch die hergebrachte Form der
Vorstellung, das erste, was in der Gesellschaft
geschieht, wenn zwei bis dahin fremde Menschen
einander begegnen , erfuhren Friedrich und seine
Schwester, daß der Größere der beiden Herren
Graf Eugen von Th . . - . sei, dessen Schloß
unmittelbar an der schlesischen Grenze lag ,
und der mit seinem Begleiter, einem Offizier
der Josephstätter Garnison , dem Sport der
Hühnerjagd obgelegen .

(Schluß folgt) .

Buxkrn , reine Wolle , nadelfertig
ca. 140 om Lr . L M . 1 . 95 Pf . pr .kilklei'

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot veltiwLer 41 » -,

» . AI
Mustcr- AuZwahl umgehend franko .
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Amtliche und Privat - An ;eigen.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx :

21 Wtstl . Karl -Me-richjIr . ^? ivr2d .si »a. Wests. Karl-Me-richstr. 21
beehren sich den Eingang sämtlicher

NaM« str lir Mjxps - M Lmm-Ma
ergebenst anzuzeiqen . Dieselben umfassen in reichster Auswahl : Regen -Paletots ,
Regen -Havelocks , Promenades , Bisites , Mantelets , Jagnettes , Kinder-Mäntel ,
Kinder-Kleidche», Knaben-Anzüge, Jnpons , Trieot -Taillen ( in reiner Wolle
von Mk. 2 .50 an ).
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M Kdkiibkjlhn!
Man sucht in Wildbad eine Niederlage

für künstliche Blumen und Blumenarbeiten zu
errichten.

Gefl . Offerten zur Weiterbeförderung sud.
k . R . an die Expedition d . Bl.

Magen Zucker
Unentbehrlich bei Appetitlosigkeit ,

Kopftyeh , Magenweh und Magen -
kraiupf Versäume niemand , es )» pro¬
bieren. Zu haben in Paqueten L 25 bei
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das Pfd . von Mk . 1 . 75 bis feinst .

Stadt Wildbad .
Stamm - und Brennholz -

Verkauf
Am Samstag den 5 . April 1890 ,

vormittags 8 ^/z Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich :

s) Stammholz :
228 St . forch . Lang - und Sägholz mit

231,72 Fm.
382 „ tann . Lang- und Sägholz mit

278,40 Fm.
b) Brennholz :

1 Rm. Spaltholz.
8 „ Roller mit Rinde .
Den 29 . März 1890.

Stadtschultheißenamt .
Bätzuer.

W i l d b a d .

Aekanntmachung.
Diejenigen, welche vom 1 . Januar bis 31 .

März d . I . in hiesiger Stadt ein neues Ge¬
schäft angefangen oder ihr Geschäft aufgegeben
haben, und dies noch nicht angezcigt haben ,
werden hiemit aufgefordert , dies

binnen K Tagen
beim Stadtschultheißenamt anzuzeigen, andern¬
falls die Einschätzung bezw . Exkatastrierung
von Amtswegen erfolgen müßte .

Den 1 . April 1890.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .
W i l d b a d .

Aufforderung.
Die Steuern aus Grund , Gebäude und

Gewerbe und sonstigen Einkünften pro 1 . April
1889 bis 31 . März 1890 sind zur Zahlung
verfallen , die Restanten werden aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
ihre Schuldigkeit zu entrichten; nach Ablauf
dieser Frist müßte das Mahnverfahren einge¬
leitet werden.

Den 28. März 1890.
Stabtpflege .

0 0

o 81 ä » k 6 o
0 ist äie beste 8tärke . 0
Ov '-idr. V/. 2wic>c , L>ke --v,cilcr 1-5.0
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o - Welsche Hahnen und Hennen , z o
Knien Kapaunen ,

'
Aoukarden, ZZ

lungbskn8n,fvtl88upp8nbübn6r,Isub8n ^ Z
empfiehlt -Z ö

M . Kaufuicrnn, Stuttgart . Z 9
Sonnenstraße 3. Marktplatz 21 . L ^
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MIHen -Ariefe sind in schönster Auswahl zu haben bei
Oi »lp

st . 8okönsi6g6l
11 . ^ srrennsrstrssss ßl .

kmxöefflt :
^ Lompleik

sMiWss kalle - Linriek-
tungen,

ksste -^Vsnnsn,
Valie-Oefkn ,

voueste-
Kppapalk
6t6. 6t6 .,
6I08kt8,

? i880ik- 8,
Kil>kl8

2u äen dilUA -
sten kreisen .

Verein für Bienenzucht.
Diejenigen Mitglieder , die sich

an einem gemeinschaftlichen Bezug
» von Krainer Bienen beteiligen

wollen, haben dies im Laufe dieser
Woche dem Kassier anzuzeigen.

Die Nebenkosten übernimmt der
Verein.

Kamburger Kaffee ,
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend - ver¬
sendet zu 60 und 80 Pfg . das Pfund,
in , Postcollis von 9 Pfund an zollfrei

Httl > n»8t «» ,n ,
Ot1vi »8vi » bsi l-IsmburA .

7
^

W i l d b a d .
Den Eingang sämtlicher Neuheiten in

Herren und
Knaben Hüten
beehre mich hicmit anzuzeigen unv empfehle
solche bei größter Auswahl zu den billigsten
Preisen

Fr. Schulmeister.
Zum Austragen

der „ Wildbader Chronik " wird eine
geeignete

Person gesucht.
Nähere Auskunft erteilt die Exped. d . Bl .

ST ^ ö » iA -HLr1s1 :rÄSSS SD
empfiehlt für kommende Saison seine

lueLllzitälML ^
Sämtliche Neuheiten in

UxKtUS . UALLWM. k
svlivsrre luvbo, Oroiso , 8atin u . Lsokomir-stovlcslotfo,

Kosenstoffe, Westenstoffe , Muttums
leinene und baumwollene Stoffe , Turntuche rc.

Alles in 8r « 88v, ' wie noch nie, von den gewöhnlichen bis zu den feinsten Qualitäten ,

Meine Jedermann gerne zu Diensten und mache noch besonders darauf
< ^ 1H11T - aufmerksam, daß ich die gewählten Stoffe auch in jedem beliebigen

e , ohne sie von mir verarbeiten zu lassen . Ersuche deßhalb die geehrten Einwohner Wildbads
Hochachtungsvollst

r 'r. SeknInLSistSr .
Maße abgebe , . . . z»
und Umgebung , hievon recht zahlreichen Gebrauch zu machen .

n ^ ^ 0

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr - Wildbrett in Wildbad .


	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]

